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Unter dem Label what about the future oder kurz w?atf etablierte ich in Wien 
die ersten temporären Shops – also Pop-Up Stores. 2008 beginnend, realisier-
te ich innovative Shop Konzepte im Bereich Designermode und Accessoires 
in Form von Erlebniswelten in ungewöhnlicher Umgebung. Leerstehende 
oder temporär bespielbare Räumlichkeiten wurden kurzfristig angemietet, 
das Shop Design auf diese Räumlichkeit und seine Umgebung abgestimmt 
und das Sortiment entsprechend inszeniert. 

Das Mode Sortiment stellte ich vorwiegend aus dem deutschsprachigen 
Raum zusammen, Berlin, Hamburg und sehr viel Wien. Junge Talente, Stu-
dierende, aber mit Stolz auch bereits etablierte Labels, die Gefallen daran 
fanden, auf sehr ungewöhnliche Weise präsentiert zu werden, zählten zu 
meinen Kooperationspartnern.

Concept Store-like erweitere ich das Angebot durch angesagte Lifestyle und 
Musik Magazine sowie Bücher (zb vom damaligen VICE Verlag), weiters 
Musik aus der heimischen und deutschen (vorwiegend )elektronischen Mu-
sikszene und verschiedensten Design Objekten.

Schon das bunt gemischte Portfolio selbst sollte ein inspirierendes Einkauf-
serlebnis bieten und zum Verweilen animieren. Es war immer erlaubt, in 
Ruhe (ohne Kaufzwang!) im Sortiment zu stöbern. 

Regelmäßige Highlights stellten wöchentliche Events dar, die teilweise sehr 
kurzfristig über social media bekannt gegeben wurden. Geboten wurden 
live Musik Sessions, Performances, Design Präsentationen, Ausstellungen, 
Sample Sales, usw! 

Künstler, Kunst Studierende, Kreative aller Art wurden in den Shop eingela-
den und erhielten dort eine Plattform, um sich und ihre Arbeiten vor Publi-
kum zu präsentieren. 

Es wurde ständig Neues, Aktuelles, Innovatives, auch sehr „Undergroundi-
ges“ geboten und so wurden die Shops zu einem Ort des Austausches und 
des Geschehens. Unterschiedliche Menschen trafen aufeinander und teilten 
Ihr Interesse an Trends und Neuartigem. 

Jeder w?atf Shop war speziell und einzigartig, vom eigens dafür zusammen-
gestellten Sortiment bis zu den Veranstaltungen. Vor allem aber waren die 
Shops authentisch. Obwohl Trend Store begegnete man sich auf Augenhöhe 
und nicht abgehoben. Kreatives Potential wurde gefördert und geteilt, der 
Shop befand sich dadurch ständig in Bewegung.



Mode:Block – alles aus Pappe
w?atf kuratiert 3 Pop-Up Stores 
Homebase: 1070 Wien, Westbahnstr. 22, 

Samstag Pop-Up: 1050 Wien, Kettenbrückeng. 6 

Pop-Up Store: Generali Center, 1070 Wien, Mariahilferstr. 77 

Showroom & Shop Windows Project, 1160 Wien, Gablenzg. 116

Laufzeit: 24.11.2010 – 28.2.2011

Im Zuge des Gemeindebau Festivals wurde Ende 2010 
das Projekt MODE:BLOCK ins Leben gerufen. Thema war 
die Mode- und Kleidungspraxis im Wiener Gemeindebau. 
Ende November 2010 wurden dazu temporäre Modeläden 
– konzipiert und geleitet von w?atf – mit thematischem Be-
zug zum Gemeindebau, eingerichtet. Leere oder bestehen-
de Geschäftsflächen wurden entsprechend adaptiert, deren 
Atmosphäre sowie die Infrastruktur optimal genutzt. Das 
Sortiment wurde von w?atf zusammengestellt und setzte 
sich aus Wiener Modedesign und Designprodukten zu-
sammen. Die Besonderheit dieser Pop-Up Stores war der 
Ladenbau gestaltet von den Industrial Designern micro-
giants, die das gesamte Interieur aus Wellpappe und Kar-
ton herstellten.







Im Freihausviertel
w?atf Pop-Up Store im Freihausviertel
 
Pressgasse 28, 1040 Wien
Laufzeit: 28.6. – 30.7.2011

Mit einem ganz besonderen Sortiment an Mode und Accessoires, Vinyl und CDs, Ma-
gazinen, Büchern und Design zog w?atf Ende Juni 2011 in die großräumige Galerie 
“Sonnensegel” und bespielte dort einen sehr heißen Juli. Anstelle des Ladenbaus in-
szenierte der Künstler Stephan Schwarz eine Kulisse aus Vintage Möbelstücken, wel-
che ebenfalls zum Verkauf angeboten wurden. 
Passend zum umtriebigen Freihausviertel hatte der Aufenthalt in der Pressgasse Fes-
tival-Charakter: so fanden an ausnahmslos allen Öffnungstagen Veranstaltungen wie 
Designer- und Produkt Präsentationen, Performances, Release Partys, Sample Sales, 
DJ Sessions, Live Acts, Film Vorführungen usw statt.
Einige Highlights aus dem Sortiment: Das schwedische Label Odeur wurde von w?atf 
erstmals und exklusiv in Österreich präsentiert. Mit insgesamt 22 Wiener Modelabels 
zeigte w?atf die Vielfalt der Wiener Modedesigns. Vom noch Studierenden aus der Mo-
deschule Hetzendorf bis zum bereits etablierten Designenden wurde in seiner Größen-
ordnung nichts Vergleichbares an Sortiment heimischer Mode geboten.
Der Topdesigner Reinhard Plank sendete seine extravaganten Hutmodelle aus Italien, 
die zwischenzeitlich auch von Prominenten wie Brad Pitt getragen werden, da Plank 
vor einiger Zeit einen Showroom in L.A. eröffnete.
Das absolut exklusive Schuhsortiment wurde vom Kaufhaus Steffl “The 6th floor” zu-
sammengestellt und in Kommission zur Verfügung gestellt. Hochwertige Sonnenbril-
len, handmade in Austria, wurden von Andy Wolf Eyewear beigesteuert.
So entstanden sensationelle Kombinationen und Style-Mixes, wie zB ein Herren Outfit 
des Wiener Labels meshit und dazu die smarten Marc Jacobs Loafer vom 6th floor im 
Steffl!







In der Lobby des Hotels Sofitel
„Meet you at 6pm in the lobby”
w?atf Pop-Up Store & Ausstellung
 in der Lobby des Hotels Sofitel Vienna
 Stephansdom

Praterstr. 1, 1020 Wien

Laufzeit: 7.-18.12.2011

Zu Gast im Luxushotel Sofitel setzte w?atf auf ein neues Format: eine Ausstel-
lung mutiert zum Pop-Up Store
Die Einladung an die Hotelgäste lautete: “Meet you at 6pm in the lobby”. Sie 
wurde in Form von Flyern, in der Anmutung von >bitte nicht stören< Schildchen, 
an die Hotelzimmer Türen gehängt.
Eine ganze Armada an Schneiderpuppen und -büsten präsentierte den Hotelgäs-
ten in der Lobby, direkt neben den Check-In Counters, Einzelstücke von Wiener 
ModestudentInnen. Abends um 6 öffnete für 2 Stunden der Pop-Up Store, die 
Puppen wurden in den Shop integriert und in Szene gesetzt. Das Thema dieses 
Shops war – wie konnte es anders sein – Reisen und Wien als zu bereisende Me-
tropole. So wurden den Puppen zB edle handgemachte Gepäcksstücke der Le-
dermanufaktur Wallmann, damals einem Wiener Newcomer Label, beigestellt. 
Der Wien Verlag wiederum stattete uns mit einem schönen Angebot an Wien be-
zogenen Bild- und Bücherbänden aus. Hüte des Wiener Labels Verhutung oder 
Spa Produkte von Cinque Terre rundeten die feine Auswahl an Produkten in 
ungewöhnlicher Umgebung ab.







Der Waschsalon
Erstes Gastspiel in einem 
ehemaligen Waschsalon

Siebensterngasse 52, 1070 Wien

Laufzeit: 31.10.2008 – 30.7.2009

Der erste temporäre Shop von w?atf wurde in einem bereits geschlossenen, leerstehenden 
Waschsalon installiert, und zwar im Herzen des Trendviertels im 7. Bezirk. Der Waschsa-
lon war fast schon ein Jahr geschlossen, zum Leidwesen der Anrainer, doch es wirkte so, 
als wären die Angestellten eben erst nach Hause gegangen. Sogar die Arbeitskittel hingen 
noch an der Garderobe. So beschloss ich, den Salon nur zum Teil zu räumen und be-
stimmte Elemente wie Waschmaschinen, Trockner, Wäschekörbe oder Kleiderstangen in 
das Shop Design zu integrieren. So wurde der Waschsalon zur Bühnenkulisse. Und dort, 
wo zuvor noch riesige Bügelmaschinen standen, wurde limitiertes Sortiment auf Sockeln 
präsentiert.
Passend zum ungewöhnlichen Standort bestand das erste Mode Sortiment aus Berliner 
und Hamburger Modedesign, Musik (Releases von kleinen Indie Labels), angesagten Ma-
gazinen, Büchern und Design. Ausstellungen wechselten monatlich, contemporary Artists 
und Studierende der Angewandten zeigten Malerei, Fotografie und Installationen. Selbst 
die Auslage wurde zur Kunstfläche und in Szene gesetzt.
So blieb der Waschsalon ständig in Bewegung und bot ein sehr abwechslungsreiches 
Programm. Jeden Samstag Nachmittag gab es DJ Sessions, organisiert von Take A Bre-
ak, einer Plattform, die DJs und Producer vernetzte. Eine Sitzecke schuf Wohnzimmer 
Atmosphäre und gratis Getränke animierten zum Verweilen. Der Shop wurde zum Ort der 
Begegnung und des Austausches – das war das Ziel!






